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III Abtheilung.
Von der E  X nach aläſtina bis Alexan⸗
der den Großen one Zeit des Glaubens

un  2religiöſen Lebens der Hebräer.
(Fortſe *

21
Politiſcher un religiöſer Zuſtand der Hebräer.

E;gibt Ereigniſſe in der Weltgeſchichte, deren
Vollendung nicht in kurzer Zeit erfolgt, ſondern aAhr⸗
hunderte bedarf, aber leſe ſind auch die großartig⸗
ſten und ihren Folgen die wichtigſten; ſie ſind von
der Vorſehung beſtimmt zur Grundlage, ufder
ſie emn Gehäude für Jahrtauſende aufführt, und eren
Einfluß nicht auf leinen Raum beſchränkt, ſon⸗
dern auf die Menſchheit berechnet iſt
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Die Menſchen wollen oft die Richtung und den

Zweck derſelben nicht erkennen, den ſie befördern ſoll⸗
ten, ind emmen ſich mit I und Bosheit dage⸗
gen, aber die orhei und die Weisheit der Menſchen
bringt dazu ihren Beitrag und muß den ve eſör

—

—
dern. Formen können wechſeln, Generationen

der großen rung untergehen, Reiche verſchwin⸗
den und andere auf ihren Ruinen ſich erheben, aber
die große Abſicht ird doch erreicht, denn das Wahre
und Ute, inmal n die gepflanzt, kann
nicht untergehen, ird einſtens reifen und früher oder
ſpäter das unzerſtörbare L.  ei der Menſchheit.

So war nun auch die große Anſtalt aAam Sinai,
durch die Propheten bewahrt, durch die fortlaufende

und durch Strafen tie eingeprägt, un In ihre
volle Wirkſamkeit getr  7 feſt hing die Genera
tion der Hebräer ihr und dem Hauptgrundſatze
der Anbetung ine Gottes, des er und Re
gierers der Größtentheils nur Jene
rückgekehrt, in denen der wahre Geiſt der eligion,
er Liebe u Jehova und dem, durch 10 viele Wunder
geheiligten, Vaterlande, lebte. Sie ſcheuten nicht die
Gefahren ind Mühe des Zuges, nicht das erödete
Land, das ſie erſt wieder cultiviren mußten; feſt im
auben vertrauten ſie auch auf Gottes Macht und
Güte, und bildeten ſo den wahren ern der Nation.

Was nun ge  anz wurde, auerte auch immer
fort, und die Aſter, die Götter des Heidenthums, ent⸗
weihten nicht mehr den eiligen Boden, wenige Aus⸗
nahmen abgerechnet Gottes Walten in der
des Volkes dieſes bewirkt, die erfüllten Weiſſa⸗
gungen und die Strafen hatten einen unvertilgbaren
Eindruck auf ſie gemacht, und was dieſes olk ein⸗
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mal nit Herz und Sinn erfaßte, behielt 8 auch, oft
in zu ſtarrer Hartnäckigkeit.
e Hebräer varen un wieder im Vaterlande

angelangt, und das der Zerſtörung, welches ſie
umgab, war das Denkmal der ſtrafenden Gerechtigkeit
Gottes und uglei eme große Warnung fi  Ir ſie e
baueten die Uinen wieder auf und Jeruſalem er  0
ſich zu noch unbedeutenden Stadt ald wurde
auch ein QAr errichtet und der Cultus wieder einge⸗
führt Dann begann man den Bau des empe
ter autem ubel des Volkes, aber auch Unter den Thrä⸗
nen der Greiſe, we den vorigen Tempel noch ge

hatten, welchen der jetzige ſo ein und
und ungeſchmückt ſich er  0 Esras —13—

un egannen aber die Samaritaner große Hin⸗
derniſſe den Weg zu legen, eil ihnen Ddie eil  2  —
nahme dem Baue threr Verehrung von 0  en
und eigennütziger 1  en verſagt worden war,
ſie verklaͤgten und verleumdeten die Juden bei den Pper
ſiſchen Königen und bewirkten endlich das Verbot des
fernern Baues; 0  er u nun der Haß zwiſchen
beiden Völkern mehr Doch ſpäter, unter Da
rius Urde die Vollendung des Tempels wie
der erlaubt die Propheten Haggäus und Zacharias Tte
fen das nachläſſige zu größerer Thätigkeit
und Iim echsten ahre je Königes ard der Bau
des empe vollendet und dieſer unter großem Ube
und zahlreichen Opfern eingeweiht Später, unter Xer
Les, zog der Schriftgelehrte Esras mit Prieſtern; Le⸗
ten uind mehreren Tauſenden Juden mit Erlaubniß
des Königs und als ſein Sta  0  er nach Jeruſalem;
CET machte viele gute Anſtalten und Verbeſſerungen, das Ge⸗
ſetz Urde dem vorgeleſen und die dunkleren Stel⸗
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len erklärt er nach ihm trat enn äußerer ſchlechter Zu⸗
ſtand ein, und nu ihm kamen auch manche Mißbräuche
erſt Krieger Ind andere feindliche tämme ünder⸗
ten Jeruſalem, und der kleine Staat war dem Untergange
nahe Dieſem traurigen Zuſtande machte der Jude Ne
hemias Mundſchenk des perſiſchen Königs Artarerxes
ein Ende Er bekam von ihm die Erlaubniß, Jeru
ſalem du befeſtigen und Alles Wohle des Landes an
zuordnen; die Stadt it Mauern emn, ver
mehrte die ah der Bewohner, rdnete den Gottes
ienſt, ſchaffte die heidniſchen Weiber weg, und hob
die eingeriſſenen Mißbräuche auf Seine Bemühungen
en Wirkung, das 9 Buße und beſ
erte ſich und erſpra eierlich, dem Geſetze reu
zu leiben Nehem 14 ieſer religiöſe
Sinn auerte alich ange Zeit fort, M feſter Glaube,
genaue Befolgung der moſaiſchen Geſetze und des Got
tesdienſtes zeigten ſich berall.

Der politiſche Uſtan des andes var ange Zeit
hig nd lücklich, die Hohenprieſterwaren zugleich die Statt  2
halter ind Regenten dvon Judäa, allein ſpäter egan  —
nen mnere Unruhen Perſien, das Reich ehr
ächten, und die Macedonier beſchloſſen, dieſe Zer
rüttung zu *  b  N beſonders Alexander der Große,
unter welchem auch eine bedeutende Umwälzung der
inge und Geſtalt derſelben Vorſcheine
kam, oder enne eue0 mit großem influſſe auf die
politiſche und religiöſe Lage von Udaad begann.

22
Letzte Stimmen der Propheten an das olk und *.  ber

den ias
Auch dieſem Zeitabſchnitte traten noch Pro  2

phetenauf, das Volk geſende waren, das
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e zu elehren, zur Tugend zu ermahnen zu tro
ſten, alte Weiſſagungen vom Meſſias zu erneuern,
fortzuſetzen und zu vollenden. Haggäus ermahnte die
Uden und ihre Vorſteher zur Fortſetzung des Tempel
baues und V  E  ündete,  7* daß erſelbe, obwohl jetzt
ein ſey, doch einſt herrlicher werden würde, als der
erſte, und zu ihm ſollen viele Völker kommen Z a⸗
charias hatte auch den Zweck, den Bau des Tem-⸗
pels zu betreiben, den geſunkenen, religiöſen Sinn zu
beleben, die Unglücklichen zu tröſten durch Verheißung
ener beſſern Zukunft I  er Hinſicht, und
ihren lick hinzuwenden auf den Meſſias der die Gott  2  2
oſen ſtrafen, die Guten belohnen, die Menſchheit ent
ſündigen und ſein großes Friedensreich ſtiften werde
Seine Weiſſagungen 4  ber ihn ſtellen ſich größtentheils
in Symbolen, Viſionen und en dar, und liefern
einige nähere Beſtimmungen M  ber en Wirken und
göttliche Würde.

Ein ſolcher prophetiſcher Typus kommt zunächſt
vor Capitel III, worin der Meſſias als Mittler zwi⸗
chen ott und der Menſchheit und als Vertilger der

Höre Joſua, Hoherprie⸗S  Unde eſchildert wird:
ſter du und deine Gefährten, die dor dir itzen,
ihr ſeyd Vorbilder, denn ich bringe utrel

nen neSproß ihr ſeyd Vorbilder des Meſſias,
en Name 10 iſt aus der Wurze Iſai,
wird, wie ihr, er ſeyn zwiſchen Gott und dem
Volke). il ge die Sünde des andes
CE m Tage (der Meſſias ird dieſen Tempel ver
herrlichen als wirklicher Hoherprieſter, und die ünde

nem Tage gänzlich vertilgen).
In einem zweiten Typus der Prophet den

Meſſias al8s Begründer der neuen Kirche, als
**—
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19 und Prieſter zuglei dar 9—15 Sein
Reich iſt aber kein glänzendes mächtiges ſondern er iſt
ein Fürſt des Friedens, IMm ſanften, ſelb niedrigen Zu⸗
ſtande; ſeine Herrſchaft iſt friedliche, allgemeine,
durch ſein Wort hervorgebrachte Juble ſehr,
du Tochter Zion, jauchze Tochter Jeruſalem! iehe,
dein ni ommt Dir (zu deinem Heile) gerecht und
emn rretter, an Ind eitend auf einem Eſel und 0
auf einem Füllen der Eſelinnen Sohn Und
aus die Wagen in raim ind die Roſſe Jeru
Alem der Kriegesbogen ird zerbrochen re Frie
den den Völkern und ſeine er geht vom Meere
zum Neere, vom Euphrat bis die Grenzen der rde

Zacharias ſpricht auch von der Verfol⸗
gung, dem Leiden und Tode des Meſſias

14 12—414 Der Hirte des Volke (der Pro⸗
phet welcher jedoch die Perſon des Meſſias vor
ſtellt) verlangt ſeinen Lohn Von der ungehorſamen
Heerde und ſpricht Wenn eS euch gutdünkt ſo gebt

neinen Lohn wo nicht ſo unterlaſſet es und
wogen mii dar dreißig Si  erlinge Und Jehova
1 zu nuir I1r ihn zum Töpfer den herrlichen
Preis den ich von ihnen eſchätzt worden bin und
ich nahm die dreißig Silberlinge und warf T— das
Haus des Herrn, damit ſie von da zum Töpfer ge
ra würden.

Dreißig Silberlinge der ſchlechteſte Preis
eines Selaven, und der Töpfer efand ſich HI Thale
Hinnom, dem verworfenſten Orte, wo ian einſt die
Kinder verbrannte.

Ueber den Tod des Meſſias ſpricht der
Prophet 12 —0—14 (Jehova) gieße aus
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U  ber das Haus Davids und die Bewohner Jeruſalems
den Geiſt der nade und des Gebetes, und ſie bli
cken auf mich desjenigen, den ſie durchboh⸗
ret 0 en, uInd ſie weheklagen u  ber ihn, wie das
Wehklagen uU  17  ber den Einzigen, rauer über ihn, glei
der Trauer über den Erſtgebornen.

Ferner 13 Schwert, erwache über meinen
Hirten, über den Mann, meinen Theilnehmer (an der
Regierung und Würde), ſpricht Jehova; ſchlage den
Hirten und 8 zerſtreut ſich die Heerde.

Es bleibt nur noch *  brig, von der göttlichen rde
dieſes Engels des errn, des Meſſias, zu ſprechen
Jener ind Jehova, oftmals auffallend neben ein
ander, in einem eigenen Verhältniſſe der Einheit
des Weſens, und doch auch in anderer Hinſicht, der
Verſchiedenheit; iſt Theilnehmer ſeiner Würde, ſei⸗
nes Namens und ſeiner Macht heißt jener
nge „Jehova“ nach vergibt die Sünden
und iſt als die übrigen Engel, indem ihnen
Befehle ertheilt. ei der eſandte
auch Jehova ind muß doch dvon ihm, dem Sen  —

P U, verſchieden ſeyn
11 12—14 EI der &  ohn des Hirten des

Volkes (des Meſſias) der ohn Jehova's
ird ＋ Hirte Theilnehmer

ſeiner Regierung genannt, in Einheit des Weſens mit
ihm verbunden und doch auch von ih verſchieden.

teſe erhabene Einheit des Engels des Herrn mit
Jehova, und ihre Verſchiedenheit und zugleich die Iden
tität des Erſtern mit dem Meſſias geht eittli noch
aus der herrlichen e des letzten Propheten, Ma
lachias, hervor. Sieh, ich ende meinen Boj
ten, daß er den Weg vor miur bereite, und plötzlich
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ommt ð u feinem Tempel der Herr, den ihr be
gehrt nämlich der Engel des Bundes den ihr
wünſchet ſieh, ommt ſpricht Jehova Der Meſ⸗
ſias iſt alſo der Engel, welcher den Bund ant Sinai

und iſt Herr des Tempels, vas immer
von ott geſagt wird.

Dieſer Meſſias, heißt 8 eiter, ommt wirklich
ʒu euch, wie ihr es verlanget, aber nicht, m die Hei⸗
den zu eſtrafen, ſondern die I  . 1  üuden zurichten; ird
ſie, beſonders die Prieſter und Leviten, läutern, die
Guten von den Böſen ſcheiden; die Geprüften ſind
ann dem ehova heilig und die er der leuen Kirche
ihm wohlgefällig Und u  V  berall ird unter den Völkern
Jehova verehrt ihm Rauchwerk und ene Gabe,
Eern unblutiges er dargebracht 14

(vor aber dieſe Zeit kommt, erſcheint [N
(ein ann, dem ſtrengen, feurigen 1 gleich), wel—
cher den Weg vor dem Meſſias bereiten wird, Er ſoll
ſeinen Zeitgenoſſen den reinen, religiöſen Sinn en  —
flößen, den die alten Patriarchen hatten amit ſte
ſich vereinigen Mm Bande der lebe, und dann
Einem Lehrer, dem Meſſias, Alle hangen; wenn die⸗
ſes nicht eſchieht, ſo ird Judäag mit dem Banne der
Vertilgung belegt. 22.—

Dieß ſindnun die letzten Stimmen der Prophe
ten über den Meſſias; hoch und erhaben ſteht dd
als Menſch und als ott IimMn höchſten Sinne des Wor
tes; enn eiliges, großes Verhältniß iſt zwiſchen ihm
und Jehova, und asſelbe ri klar hervor ſeinerWirkung auf das Bundesvolk, aus dem das Uder
ganzen Menſchheit hervorgehen Er iſt der En
gel, der chon den Patriarchen erſchienen, welcher den
un Sinai geſchloſſen, der dos irken Jehovas
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in der vermittelt, der offenbare ott und
er zwiſchen unſichtbaren, der ur durch ihn
verkündiget wird; iſt der Leiter der irdiſchen, ſicht⸗
baren Theokratie und der Stifter des neuen, geiſtigen
Reiches 1 Ur die Grundlage War Und iſt
dieſes Reich als allgemeine Anſtalt ſur die Men  heit ge
u d K,E iſt auch die alte Formgebrochen, nämlich die
Theokratie IM leinen aume Judäa's; die Gläubigen
werden gerettet, die Ungläubigen gehen ImN Sturze des
alten Tempels und Jeruſalem's U Grunde, die
Ir erhebt ſich, und u  berall vir dem wahren
das große, er dargebracht. —

So iſt un der große Cyklus der Weiſſagungen
Über den Meſſias geſchloſſen, ſein Weſen und Wirken

herrlichen Zügen geſchildert und vollendet. VomBe
ginne der der Menſchheit ingen aus,
durch Jahrtauſendewurden ſie fortgeführtund neigen
ſich ihrem Ende zu, denn die eit ihrer Erfül⸗
lung iſt nahe Soj eit 0  e ſich un das eLr
der Gottheit Judäa entwickelt; durch Sturm und
Noth, durch Wunder und Gottes weiſe LeitungE
ſich dieſer Stand der inge geſtaltet. —  I hier

emnm kleines, bdReich, aber zugleich auch
em ſchönes ild des Glaubens, der Wahrheit Ind der
V  e  be udem höchſten Weſen. In ſchöner Lebensfülle
prangte die Kirche, ſie war von der Vorſehung errich⸗
tet als ewige ru  e  X für die ahrhei und das
Glück der Menſchen9 den Irrthum, das Laſter
und jede unheilige Beginnen, als das Felſeneiland,
dem die ſtolzen Wogen des Heidenthum ſich brechen,
und als Panier für die Völker, unter dem ſich Alle
verſammeln ſollten Aber teſe herrliche Ir —  Qr
damals aufeinen Raum beſchränkt, die
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andere Welt nahm das Heidenthum ein das bei allen
übrigen Völkern einzig err Ueppig hatte 8 ſich
entfaltet, wie die Natur, welche vergöttert wurde und
e die E wie mit Zaubergewalt, unter
ihr Joch gebeugt, aber doch lag ſchon ange im Schooße
der Zeit der Beſchluß ſeines Unterganges, eS

den Keim ſich trug uind dem eS ſeinem
Glanze ſo nahe war, während das verachtete, unſchein⸗
bare Werk der 0  ei immer weiter Ie rang,
endlich das Heidenthum überwältigte und in der
gebildeten einzig err

(Fortſe folgt.)

In Stü Reformations Geſhichte 0
den achtziger Jahren. *)

E; war nem Sonntage Im October des
Jahres 1781, als * Wirthshauſe des Pfarrdorfes
Albing gar ebhaft Ind laut herging Beſonders
einen Tiſch herum hatten ſich die eute geſammelt und
horchten mit geſpannter Aufmerkſamkeit einem Bauer
zu, der, ein eitungsblatt der Hand, bald einen
Satz vorlas, bald wieder dazu ſehr lehrreiche Bemer⸗
kungen machte, wie man ſie nur mmier von einem
Bauern⸗Genie kann. Die eute alle

*) Wir geben ausnahmsweiſe die vorliegende Erzaͤh
lung, weil ihr Boden, owie der Großtheil ihrer Einzelnheiten,
hiſtori ſind, und ein höchſt intereſſantes 822 jener Zeit vor
un Anm. d ed


